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Ärztlicher Direktor:
Prof. Dr. Christian la Fougère

Diagnostik:	  		  Therapie: 
Tel. 07071 29-82164		  Tel. 07071 29-82986
Fax 07071 29-5869

E-Mail: nuklearmedizin@med.uni-tuebingen.de

Wir beantworten gerne Ihre Fragen und stehen Ihnen 
hierfür persönlich zur Verfügung.

Falls Sie Wahlleistungen in Anspruch nehmen möchten, 
setzen Sie sich bitte im Vorfeld mit uns unter der Telefon-
nummer 07071 29-82986 in Verbindung.

Das Servicepersonal für die nichtpflegerische Betreuung 
der Patienten erreichen Sie unter der E-Mail-Adresse: 
komfortservice@med.uni-tuebingen.de

Haben Sie Fragen zur Abrechnung und  
dem Wahlleistungsvertrag, so sind wir für  
Sie unter Tel. 07071 29-80033 erreichbar.

Parken
Auf dem Klinikgelände stehen Ihnen die gebühren- 
pflichtigen Parkhäuser P4 Crona-Kliniken und  
P5 Medizinische Klinik zur Verfügung.

Unser Therapieangebot
Durch die Anwendung radioaktiv markierter Arzneimittel 
können effektive und zielgerichtete Therapien durch-
geführt werden, da die verwendete Strahlung mit einer 
sehr geringen Durchdringungstiefe einhergeht. Diese 
Therapien werden von den Patienten in der Regel gut 
vertragen, jedoch ist aus Strahlenschutzgründen sehr oft 
ein stationärer Aufenthalt notwendig.

Unsere Radionuklidtherapien im Einzelnen sind:

▪	 ��Radioiodtherapie bei gutartigen Schilddrüsenerkran
kungen (Schilddrüsenüberfunktion: M. Basedow,  
autonome Adenome)

▪	 ��Radioiodtherapie bei bösartigen Veränderungen der 
Schilddrüse

▪	 ��Peptid-Radio-Liganden-Therapie mit Lutetium-177- 
PSMA bei metastasierenden Prostatakarzinom

▪	 ��Selektive Interne Radiotherapie (SIRT) für die gezielte 
Behandlung von Lebertumoren und Lebermetastasen

▪	 ��Peptid-Radio-Rezeptor-Therapie (PRRT) bei neuroen-
dokrinen Tumoren

▪	 ��Radio-Samarium-Therapie bei schmerzhaften  
Knochenmetastasen

▪	 ��mIBG®-Therapie gegen Tumoren des Nervengewebes, 
z.B. Neuroblastom

Um die Verteilung des radioaktiven Medikamentes und 
damit den Erfolg der Therapie zu überprüfen, werden Sie 
am letzten Tag Ihres Aufenthaltes durch ein Bildgebendes 
Verfahren mittels einer Gammakamera untersucht.



 

Herzlich willkommen in der Therapiestation 
der Abteilung für Nuklearmedizin

Als eine der modernsten nuklearmedizinischen Kliniken  
bieten wir ein umfassendes Spektrum auf dem Gebiet der 
innovativen nuklearmedizinischen Therapien an. Ihre  
individuelle persönliche Behandlung steht bei uns im  
Mittelpunkt.

Mit Hilfe von radioaktiv markierten Medikamenten  
bekämpfen wir krankhafte Veränderungen im Körper.  
Hierbei werden unsere Therapien in der Regel von den 
Patienten sehr gut vertragen, so dass lediglich ein kurzer 
Krankenhausaufenthalt notwendig ist.

Service und Unterkunft

Unsere Station verfügt über 6 helle große Ein- und Zwei- 
Bettzimmer, alle mit einer kleinen Terrasse. Eine Nasszelle  
mit Toilette, Waschbecken und Dusche befindet sich in  
jedem Zimmer.

Zusätzlich gibt es einen Aufenthaltsraum (mit Home-Trainer) 
und einer Patienten-Terrasse.

Besucher dürfen auf einer nuklearmedizinischen Therapie
station aus Strahlenschutzgründen nicht empfangen werden; 
es können jedoch jederzeit persönliche Gegenstände für Sie 
an der Pforte abgegeben werden.

Die Benutzung eines Handys ist gestattet!

Unsere Therapiestation 

Am Aufnahmetag beziehen Sie Ihr Zimmer und werden 
durch unser Pflege-Team über die speziellen Verhaltens
regeln in unserer Nuklearmedizin informiert.	
Die durchschnittliche Verweilzeit auf unserer Station 
beträgt ca. 3 Tage.	
Ihrem Hausarzt wird dann ein Behandlungsbericht  
zugeschickt.

Bitte bringen Sie mit:

▪	 ��Den Einweisungsschein vom Hausarzt („Verordnung 
von Krankenhausbehandlung“) für die stationäre Auf-
nahme.

▪	 ��Bequeme Kleidung, (Jogging-, bequeme Hose) Unter
wäsche, Schuhe, Hausschuhe, Tempotaschentücher 
(keine Stofftaschentücher).

▪	 ��Persönliche Gegenstände des täglichen Bedarfs: 
Bücher, Zeitungen, Handarbeiten etc., evtl. auch Säfte. 
Ein Kühlfach steht Ihnen im Zimmer zur Verfügung. 
Selbstverständlich dürfen Sie diese Gegenstände nach 
der Therapie auch wieder mit nach Hause nehmen.

▪	 ��Evtl. bereits vorhandene aktuelle ärztliche Unterlagen 
wie z.B. EKG, Laborbefunde. 

Bitte bringen Sie nicht mit:

▪	 ��Handtücher und Waschlappen! Sie erhalten diese (und 
auch Slipeinlagen) auf der Station.

▪	 ��Kaffee, Tee und Mineralwasser wird von der Station 
gestellt. Andere Getränke können jedoch mitgebracht 
werden.

Für das TV- und Telefonsystem am Bett benötigen Sie 
als Mindest-Einsatz 20,– € in Scheinen. Die Pfandgebühr 
für die Karte beträgt 5,– €. Die Tagesgrundgebühr für 
das Telefon beträgt 2,– €. Die Tagesgesamtgebühr für TV 
beträgt 3,– € und für WLAN 2,– €.

Am Ende ihres Aufenthaltes bekommen sie das Pfand 
und den übrigen Betrag auf der Karte natürlich zurück
erstattet. Sie benötigen für die TV-Nutzung einen Kopf- 
hörer (dieser kostet 2.– €), den Sie am Ende des Aufent-
haltes mitnehmen dürfen oder Sie bringen ihren eigenen 
mit.

Deckt Ihr Versicherungsstatus die Wahlleistung in einem 
Einbett- oder Zweibettzimmer, oder möchten Sie als 
Selbstzahler Wahlleistung dazu buchen, dann können Sie 
folgende Zusatzleistung in Anspruch nehmen: 

▪	 ��Zimmerausstattung mit persönlichem Safe zur Auf- 
bewahrung von Wertsachen

▪	 ��Eigener Kühlschrank zur Aufbewahrung von Speisen  
und Getränken

▪	 �Haartrockner und Kosmetikspiegel

�▪	 �Geräumiger Aufenthaltsraum mit TV-Flachbildschirm,  
Hometrainer, Bücher und Zeitschriften

�▪	 �Kaffeespezialitäten, Säfte und kleine Zwischenmahl- 
zeiten auf Wunsch

�▪	 �kostenfreies WLAN, TV und Telefonieren im Inland- 
festnetz

▪	 �aktuelle Tageszeitung

▪	 ��Leih-Bademantel und hochwertige Dusch- und Bade- 
tücher

▪	 �Persönliches Waschset mit Seife, Shampoo und  
Duschgel

Die Entlassung nach Hause erfolgt, sobald die von Ihnen 
ausgehende Strahlung den gesetzlichen Grenzwert un-
terschritten hat und für Ihre Umgebung unbedenklich ist. 
Allerdings frühestens 48 Std. nach der Therapie.


